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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Der Sinn
des Lebens
Es ist mir für diesmal nur ein banaler Titel eingefallen.

Vor ein paar Wochen hat sich ein Freund
das Leben genommen.
Niemand konnte ihm mehr eine Brücke bauen zu
dem, was man den Sinn des Lebens nennt. Er
hatte alles: war jung, gutaussehend, hatte einen
prestigeträchtigen Beruf und eine ebensolche
Stellung. Aber als er nach seiner Scheidung seine
vermutlich einzige echte emotionale Bindung
verlor, nämlich seinen Sohn, konnte er nicht
mehr funktionieren. In seiner stolzen, traditions-
bewussten Familie, in welcher die Direktive gilt,
dass man alles überwinden kann, wenn man nur
will, verstand man die Welt nicht mehr.
Ich sehe und verstehe: Wo sind sie geblieben,
die Ideale, wo die Menschen, die mehr sind als
Opportunisten, wo die Zukunft, in welcher der
Mensch etwas anderes ist als eine funktionierende

Maschine?

In Alpträumen geistert bei vielen Mitmenschen
die Klimakatastrophe (nach einem Reaktorunfall
oder einem Atomschlag) durch die Nächte; die
Zerstörung der Umwelt; das Gefühl der
Ohnmacht, des Ausgeliefertseins, der Sinnlosigkeit.

Im Oktober findet in Genf die Internationale
Rotkreuz-Konferenz statt. Das ganze Heft ist diesem
Thema gewidmet. 139 internationale Rotkreuz-
und Rothalbmondgesellschaften umfassen über
250 Millionen Rotkreuzmitglieder. Das bedeutet,
dass mindestens einmal in ihrem Leben 250
Millionen Menschen die Begriffe: Menschlichkeit,
Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit,
Freiwilligkeit, Einheit und Universalität gehört haben.
Das macht für mich einen gewaltigen Sinn des
Lebens aus. Das ist eine echte Alternative.
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